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^otttrfche Wcrchvichten.
Deutsches Reich.

Berlin , 14 . Febr. Der  Bundesrat hat heute eine Sitzung
abgehalten , in welcher der Antrag Preußens auf Verhängung des
kleinen Belagerungszustandes über Stettin zur An¬

nahme gelangte . — Unterstaatssekretär Magdeburg wurde zum Bevollmäch¬
tigten Preußens beim Bundesrat ernannt.

— Eine kaiserliche Proklamation mit Bezug auf
die Wahlen wird nicht erfolgen.

Berlin,  14 . Febr . Herr v . Eynern  hat in einer Rede zu Vol¬
marstein a . d . Ruhr , wie der „Post " von - dort geschrieben wird , folgende
Mitteilung über eine Unterredung mit dem Fürsten Bismarck

gemacht : „Noch vor acht Tagen habe ich mit dem Fürsten Bismarck gesprochen
und ihn gefragt , wie es mit Krieg und Frieden stehe . „Das wissen Sie
gerade so gut wie ich" , habe der Reichskanzler geantwortet , „ wir leben im
Frieden , aber sehen Sie auf die Vorbereitungen Frankreichs , auf die Ba¬
rackenbauten , auf Boulanger , auf das seit 16 Jahren ertönende Geschrei

der Patriotcnliga und dann werden Sie wissen , ob und was wir von Frank¬
reich zu fürchten haben ."

Berlin,  15 . Febr . Eine Kundgebung des rheinischenAdels
für das Septennat  und gegen die Verbrüderung des Centrums mit

der Demokratie und dem Deutsch -Freisinn macht großes Aufsehen . Die Schroff¬

heit der Absage an Windlhorst  läßt erkennen , daß jede Verständig¬
ung mit dem Weifenhäuptling von vornherein als ausgeschlossen betrachtet
werden soll . Die Kundgebung ist von 38 der angesehensten Adeligen der
Rheinprovinz unterzeichnet , welche bisher fest zum Centrum gehalten haben.

Dep . d. Fr . Journ.
München,  14 . Febr . Die „Neuesten Nachrichten " erfahren von

zuverlässiger Seite , daß die Veröffentlichung der Noten Jacobini ' s

auf direkten Befehl des Pap  st es  geschehen sei. Beide Aktenstücke
wurden jetzt sogar amtlich den sämtlichen deutschen Bischöfen
mitgeteilt , da es der ausdrückliche Wille des Papstes ist , daß kein deutscher
Katholik über die Stellungnahme des heiligen Stuhls zu Gunsten der Reichs¬
regierung im Zweifel bleibe . Sollte das Zentrum in seiner Opposition ver¬
harren , so stehe ein neuer entscheidender Schritt des Papstes bevor , welcher
mindestens das imperative Mandat zu Fall bringen wird.

— Gegenüber dem Versuch , glauben zu machen , daß die Militärvor¬
lage von dem aufgelösten Reichstag in dritter Lesung noch angenommen
worden wäre , konstatiert heute die „ Köln . Ztg ." , daß der Zentrumssührer

Feuilleton.

Brillanten des Studenten.
Von Aritz Brentano.

(Fortsetzung .)

Hier schickt Herr Nickelberger die quittierte Rechnung und den Ziest des Geldes-

meldete in diesem Augenblick der Lehrling von unten . Sechszig Thater haben Sie
ihm gegeben , die Rechnung macht 55 Thaler 8 Groschen — hier 4 Thaler 22 Groschen.
Guten Morgen!

Der Alte sah die verdutzten Studenten äußerst erstaunt an , um jedoch das

Maß ihrer Verlegenheit und seiner Ueberraschung noch größer zu machen , erschien
auch in diesem Augenblick der Wichsier.

Er besah sich den komischen Alten etwas verwundert — allein er hatte als
alter Universitätspudel schon so viel verrückte Menschen gesehen , daß auch dieser ihn

wenig genierte . Er teilte den Musensöhnen mit , daß der Bär beim Speisephilister los¬

gebunden sei und der Krempel 50 Thaler betragen habe, worüber er anbei Ouittung

mitbringe . Der Frieden sei hergestellt , der Pump könne wieder losgehen.
Herr Kesselbach konnte sich von seinem Erstaunen gar nicht erholen.

Ei , ei, sagte er, ich dächte, Ihr hättet seit Wochen kein Geld mehr und ivie

ich da sehe, gebt Ihr mit vollen Händen aus ; daß Ihr Euren alten Onkel auch be¬

lügt , habe ich nicht ermattet und es thut mir in tiefster Seele weh.

Onkel , entgegnete Hahn , wir haben Dich nicht belogen , weiß Gott nicht!

Dieses Geld zur Bezahlung unserer drückendsten Schulden haben wir vor wenigen
Stunden erst erhalten —

Das ist unser Onkel , sagte Keppel leise zu Fuchs , na , sieht er aus?
Woher habt ihr das Geld erhalten ? fragte der Alte hastig . Woher erhaltet

Ihr überhaupt Geld , außer von mir ? das möchte ich gern wissen!

Windlhorst , der anfangs allerdings gesagt hatte , das Zentrum behalte sich

seine Abstimmung bis zum letzten Augenblick vor , in zweiter Lesung geradezu

erklärt hat , daß das Zentrum auch in dritter Lesung nicht für das Septennat
stimmen werde . Da die übrigen Oppositionsparteien gleichfalls auf diesem
Standpunkte standen , so wäre die Vornahme einer dritten Lesung eine Zeit¬

vergeudung gewesen . Ja , noch mehr : nicht einmal die Heeresziffer wäre
auf drei Jahre in dritter Lesung bewilligt worden , da die Protestler , Polen,
Welfen , Sozialdemokraten in letzter Lesung gegen alles gestimmt haben würden.

Straßburg,  13 . Febr . Von deutscher und deutschfreundlicher
elsäßischer Sette ist für Straßburg Stadt als Kandidat für die Reichstags¬

wahl der elsäßische Rechtsanwalt Petri  aufgestellt.
Straßburg,  14 . Febr . Die heute telegr . verbreitete Kunde von

Entlarvung französ . Treibereien im Elsaß  wird von der

„Straßburger Post " ihrem vollen Inhalte nach bestätigt . Verschiedene Per¬
sonen , u . A . ein Mitglied des Wahlkomites Kablö ' s sollen verhaftet sein,

und zwar im Verdachte an den Bestrebungen der Patriotenliga , die bekannt¬
lich auf die gewaltsame Losreißung Elsaß -Lothringens vom deutschen Reich
gerichtet sind , sich beteiligt zu haben.

— Reichstagsabg . L i e b k n e ch t kam am 12 . ds . von Sachsen kom¬

mend im Eilzug in Offenbach  an , um 11 Uhr wurde ihm ein Ausweis¬
ungsbefehl zugestellt und um 1 Uhr hatte er Offenbach wieder hinter sich.
Im Kreise Dieburg  hält er gegenwärtig Agitationsreden.

— Die Kriegsschiffe „Olga " , „Carola " und „Hyäne " haben
an der Ostküste Afrikas  bei Kistini am 12 . , bei Konube am 15 .,

am Nordende der Mandabucht am 17 . und bei Mokowo am 19 . Januar

die deutsche Flagge gehißt,  womit gemäß dem deutsch -englischen
Abkommen dieser Teil der Küste in deutschen Besitz genommen ist.

Breslau,  12 . Febr . Die Breslauer Zeitung meldet : Die Polizei
beschlagnahmte  heute 30,000 sozialistische Wahlflug¬
blätter,  weil dieselben hinsichtlich der Angabe des Verlegers und Heraus¬

gebers den Bestimmungen des § 6 des Preßgesetzes nicht genügten.
Italic «.

Nom,  14 . Febr . Die von General Gönv  eingesandten detailierten
Berichte aus Massauah vom 29 . Januar bestätigen , daß sich am 25 . Januar

5 — 6000 Abessynier in den Thälern der Umgegend von Saati  zeigten.
Der Kommandant von Saati , Major Borretti,  entsandte eine halbe

Kompagnie nebst Baschibozuks unter Lieutenant Cuomo,  um die Abessynier
in ihrer Bewegung zu behindern , sie zu umgehen und zu zwingen , den Kampf

unter dem Fort aufzunehmen . Im Kampfe wurde Cuomo verwundet . Die
Abessynier widerstanden tapfer und verhinderten weiteres Vorrücken . Gegen

Na , sagte Fuchs , wenn es durchaus sein muß , meinetwegen ! Du hast uns

so oft vorgeworfen , wir handelten leichtsinnig in den Tag hinein ; ich werde Dir aber
nun beweisen , daß wir auch mal vernünftig handeln können . Wir haben heute die
Nadel verkauft —

Der Alte fuhr auf wie toll.
Wie , schrie er, verkauft — die Busennadel ! Ah!
Jawohl , verkauft ! Aber nicht etwa für eine Kleinigkeit ! I , Gott bewahre,

150 Thaler haben wir aus den unüchten Steinen herausgeschlagen ! Wie gefällt Dir

dieses Geschäft?
Das ist mein Tod ! rief Onkel Kesselbach und sank in den neben ihm stehenden

Stuhl . Die Nadel verkauft — das Erbstück meines gnädigen Gönners — verkauft

für ein Spottgeld , denn sie ist unter Brüdern 400 Thaler wett!
Was , schrie nun seinerseits Fuchs , 460 Thaler ! Tu sagst mir doch selbst, daß

die Steine wertlos seien, daß Du die ächten habest herausnehmen lassen , daß-

Weil ich ein Esel war , ein ungeheurer Esel ! Ich wollte Dich dadurch gerade

abhalten , sie jemals zu versilbern . O , ich hätte Euch Studentengesindel ja kennen
müssen, und doch ließ ich mich durch »rein gutes Herz verleiten , Dich mit dem Pracht¬

stück herauszuputzen und das — das ist nun mein Dank!

Fuchs und Hahn waren sprachlos , elfterer aber geradezu wütend . Er hatte

sich von dem Juden prellen lassen , so recht gehörig prellen , das konnte er sich am

wenigsten verzeihen.
Die Sceire , welche nun folgte , war äußerst tumultarisch . Der Alte wütete und

tobte ivie noch nie in seinem Leben , verwünschte seine Dummheit , daß er die Nadel

aus der Hand gegeben , und schwor, daß er seine Hand auf immer von seinen Neffen

abziehe, wenn das Erbstück nicht wieder herbeigeschafft werde.

Tie Studenten baten , flehten , gelobten Besserung und namentlich Hahn that

dies mit so aufrichtiger Miene , daß .Kesselbach anfing Mitleid mit dem armen Schelm

zu bekommen. Als ihn, dieser nun gar von seiner Liebe zu der „reizenden Giaurin"

erzählte , welche den Onkel heraufgegleitet hatte , als er ihm schilderte, wie er nun
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4 Uhr abends begann der Rückzug der Abeffynier ; kurz darauf gestaltete sich
der Rückzug zur Flucht , welche die Italiener mit Hurrahrufen begrüßte.
Die abeffynischen Verluste sind ziemlich groß , die italienischen einschließlich
der Baschibozuks betragen fünf Tote und 5 Verwundete.

Tages -Weuigkeiten.

X Calw.  In unserer Stadt vollzog sich heute eine liebliche Feier.
Dieselbe galt unserem verehrten Herrn Oberlehrer Kopp,  welcher nun seit
50 Jahren an der hiesigen Jugend arbeitet und im ganzen seit mehr als
55 Jahren im Dienst der Volksschule steht . Da derselbe eine ihm zugedachte
öffentliche Feier dankend abgelehnt hatte , so begaben sich die Vorstände des
Stiftungsrats , der Ortsschulinspektor und der Obmann des Bürgerausschuffes
in die Wohnung des Jubilars , in welcher sich auch sämtliche Lehrer der
hies . Volks - und Mittelschule eingefunden hatten . Herr Bezirksschulinspektor
Dekan Berg  hatte die Freude , dem Jubilar die goldene Zivilverdienstmedaille,
welche im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des Königs Seine Königliche
Hoheit der Prinz Wilhelm dem verdienten Manne gnädigst verliehen haben,
samt einem Glückwunschschreiben Seiner Exz . des Herrn Kultministers zu
überreichen und ihm zugleich die besondere Anerkennung der Königl . Oberschul¬
behörde für seine langjährige treue und gesegnete Wirksamkeit auszudrücken.
Herr Stadtschultheiß Haffner  übergab dem würdigen Lehrer , der fast
zwei Menschenalter hindurch seine ganze Kraft für das Wohl der Heran¬
wachsenden Jugend eingesetzt hat , als Dankeszeichen im Namen der Stadt
eine goldene Uhr . Möge diese Liebesgabe einer dankbaren Gemeinde dem
treuen Lehrer noch manche glückliche Stunde zeigen ! Möge es durch Gottes
Gnade den Seinen und uns allen noch recht lange vergönnt sein , den Jubilar

, 1. in unserer Mitte wirken zu sehen!
* Calw,  13 . Febr . Am letzten Mittwoch kam der Holzmacher

Fr . Schrafft  in Ob erreichenbach  auf gräßliche Weise ums Leben . Der¬
selbe war im Stadtwald ^ Meistersberg mit Aufbereiten von Holz beschäftigt,
als plötzlich bei der über ihm arbeitenden Partie eine Tanne ins Rutschen
geriet . Durch Ausgleiten auf dem fest gefrorenen Boden war es ihm nicht
mehr möglich , zeitig wegzukommen , er wurde von dem Stamme erfaßt und
eine große Strecke geschleift . Seine Kameraden trugen ihn sofort nach
Altburg , woselbst ihm der dortige Wundarzt die nötigste Hilfe zuteil werden
ließ . Es ergaben sich an Verletzungen : der Bruch mehrerer Rippen , ein
Armbruch , mehrere Löcher im Kopf , dabei war ihm die Haut von der Brust
abgeschunden . Schon am andern Vormittag erlag er seinen Schmerzen . Die
hinterlaffene Familie wird allgemein bedauert.

— ( Amtliches .) Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät
des Königs  haben Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm  am
14 . Februar d. I . den Postsekretär Söll  bei der Kanzlei der Generaldirek¬
tion der Posten und Telegraphen in Stuttgart zu dem Postamt Calw  in
Gnaden versetzt.

Nagold,  14 . Febr . Heute wurde auf dem hiesigen Rathause das
Bad Röthenbach  im Zwangswege veräußert.  Das ganze neu¬
erbaute Anwesen wurde samt Mobiliar ( etwa 40 Betten in 30 Zimmern ) ,
Oekonomiegebäude und 15 Morgen Gütern um nur 26,300 von einem
Stuttgarter Herrn erworben.

Herrenberg,  13 . Febr . Unser seitheriger Reichstagsabgeordneter,
Herr Kommerzienrat Staelin  von Calw , sprach heute nachmittag 3 Uhr
im Gasthof zur Post hier zu seinen Wählern . Die Versammlung war von
hier und auswärts zahlreich besucht und wurde von Herrn Stadtschultheiß
Haffner  mit einigen Dankesworten für den Kandidaten eröffnet . Herr
Staelin erörterte in längerer Rede die politische Lage Deutschlands , wobei er
entschieden für das Septennat eintrat . Hierauf ergriff Herr Landtagsabgeord¬
neter Schürer  das Wort und betonte u . a . , daß der Bezirk mit der
Haltung des Herrn Staelin im Reichstage und insbesondere mit seiner Ab¬

stimmung bezüglich der Militärvorlage ganz und gar einverstanden sei und
daß die Wähler ihn « bei der Neuwahl mit vollster Ueberzeugung ihre Stimme
geben werden . Herr Schürer brachte am Schluffe seiner Rede ein Hoch auf
Herrn Staelin aus , welchem die Versammelten allgemein zustimmten . Ein
weiteres Hoch wurde auf Kaiser , König und Vaterland ausgebracht.

— Im XI . Wahlkreis (Backnang , Hall , Oehringen,
Wein sberg)  ist der Kandidat der Volkspartei , Geh . Hofrat v . Bühl er»
zurückgetreten . Volksparteil . Kandidaten wären es somit noch 6.

Ulm,  14 . Febr . An den Folgen eines Stiches mit einer
Nähnadel starb  gestern die Frau des Lokomotivführers Wörner
hier , Mutter von 8 Kindern . Derselben war am 3 . d. M . beim Fegen
eines Stubenbodens eine auf demselben liegende Nadel in die Hand gedrungen.
Die Nadel wurde sofort entfernt und der Sache keine weitere Beachtung ge¬
schenkt ; allein nach einigen Tagen schwoll Hand und Arm bedeutend an und
der hinzugerufene Arzt konstatierte eingetretene Blutvergiftung . Von einer
Amputation des Armes wurde abgesehen , da die Vornahme dieser Operation
nutzlos erschien.

Ebingen,  14 . Febr . Die Zuchtvieh - und Herdebuch -Gesellschaft
für den Oberamtsbezirk Balingen beginnt praktisch zu werden ; sie hat sich
als besondere Sektion des landwirtschaftlichen Bezirksvereins unter Leitung
des Herrn O .-A .-Tierarzt Deigendesch  fest konstituiert , und sind hier bei
der gestern hier abgehaltenen Plenarversammlung des letzteren alsbald über
60 Mitglieder beigetreten . Es wurde zunächst der Ankauf von 13 Stück
Original -Simmenthaler -Farren und einer entsprechenden Anzahl Kalbeln und
junger Kühe beschlossen und hiefür eine Spezialkommission bestellt . Der
Aufnahme der Mitglieder war die nochmalige Verlesung der Statuten vor¬
ausgegangen . Im weiteren Verlauf der Versammlung hielt Herr Landwirt¬
schaftsinspektor Clausnizer  von Reutlingen einen Vortrag über künstliche
Düngmittel und die Anwendung derselben , welche des belehrenden und an¬
regenden vieles bot . Der hierauf publizierte Jahres -Etat pro 1887/88 zeigte
in Einnahmen und Ausgaben je . 1950 ^ und wurde ohne Anstand geneh¬
migt . Den Schluß der außerordentlich stark besuchten Versammlung bildete
die übliche Verlosung nützlicher landwirtschaftlicher Gegenstände.

— Aus dem XVII . Wahlkreis  schreibt man dem Staatsanz . :
Von der ultramontanen Partei werden zu Wahlumtrieben auch Schulen
und Schullehrer verwendet . In den Oberklaffen der kath . Volksschule in
Ravensburg wurde der „ Jpf " verteilt . Der bekannten Karte über die
Streitkräfte Frankreichs an der Vogesengrenze sucht man die Spitze dadurch
abzubrechen , daß man behauptet — gestern wurden die Bauern auf dem
Wochenmarkt dahin belehrt — es seien an der Grenze viel mehr deutsche
Soldaten aufgestellt als Franzosen.

Altshausen,  13 . Febr . (Vom  XVII . Wahlkreis .)  Heute
nachmittag entwickelte der Zentrumskandidat Stadlpfarrer Göser  vor einer
zahlreichen Versammlung sein Programm . Derselbe erklärte sich als Gegner
des Septennats und versuchte die Stellungnahme des Zentrums zu der ganzen
Frage in der aus den ultramontanen Blättern bekannten Weise zu begründen.
Er setzte die beiden Briefe des Papstes den Zuhörern in der Windthorstffchen
Zubereitung vor , wobei mit einem großen Aufwand der Entrüstung die katho¬
lischen , Septennatsfreunde „ abgehauste und verlotterte Katholiken " genannt
wurden . Sodann folgte der Kampf gegen die Windmühlen der Monopole
und des direkten geheimen Wahlrechts , wobei ausgeführt wurden , daß die
kategorischen Versicherungen des Fürsten Bismarck im preuß . Abgeordneten¬
hause doch mit einem gewissen Zweifel ausgenommen werden müssen , da der
Reichskanzler eben als Diplomat seine Ansichten über Nacht wechseln könne.
Des weiteren wurde die Versammlung mit der Versicherung überrascht , daß
die Selbständigkeit Württembergs am Zentrum eine besonders zuverlässige
Stütze habe . Endlich führte der Kandidat seinen Zuhörern die Schrecken
des Kulturkampfes vor und wie viel in dieser Sache noch für das Zentrum
zu thun übrig bleibe und daß dieser Kampf , wenn zwei teure Augen sich

ein tüchtiger Beamter werden — heiraten wolle , wie sie mit dem Onkel eine Familie ^
bilden wiirden , als die von Fuchs heimlich nach oben zitierte Elise sich dem „Herrn
Doktor " vorstellte und ihn mit ihren weichen Patschhändchen kajolierte , da fühlte
sich dieser so gerührt , daß ihn fast der Bock stieß und er endlich das Wort der Ver¬
zeihung aussprach.

Hier könnte ich eigentlich meine Geschichte schließen und alles Nachfolgende,
die Heirat rc., der Phantasie des Lesers überlassen , wenn mir nicht noch übrig bliebe,
den letzten tollen Streich zu erzählen , den die beiden Musensöhne ausheckten und
besten Resultat die Wiedergewinnung der Nadel war.

Denn , daß der ehrliche Neuburger bei einem etwaigen Wiedewerkauf aus ge¬
radem Wege sie um ein Paar hundert Gulden gerupft hätte , war gewiß und danim
wurde das anders besorgt.

Am Nachmittag desselben Tages erschien bei dem mosaischen Antiquar ein
orientalisch aussehender alter Herr , welcher nach dem Preise eines am Schaufenster
ausgestellten Brillantrings fragte und denselben auch nach kurzem Handeln erstand.
Der Mann erweckte bei Salomon Neuburger großes Vertrauen , denn Börse und
Brieftasche , die er bei Bezahlung des Ringes sehen ließ, waren wohlgespickt. Er er¬
zählte Neuburger , daß er ein in Konstantinopel wohnender Juwelenhändler sei, welcher
Deutschland bereise, um daselbst Geschäfte zu machen . Diese Aeußerung veranlaßt«
den Antiquar , dem Fremden seinen ganzen Vorrat in entsprechenden Wertsachen vor¬
zulegen , wobei er sich der stillen Hoffnung hingab , den so lohnend begonnenen Tag
mit einem zweiten luccrativen Geschäfte zu verherrlichen.

Der Orientale besah sich die verschiedenen blitzenden Sächelchen und griff auch
endlich nach einer Busennadel , die er lange und aufmerksam prüfte.

Eine wundewolle Nachahmung , sagte er endlich , so vorzüglich , daß sie kaum
dem geübtesten Auge erkennbar ist.

Nachahmung ! ries der Hebräer . Was reden Sie da für Stuß ! Brillanten
vom reinsten Wasser ! Ich habe die Nadel erst heute für 300 Thaler gekauft.

Dann sind Sie dreihundert Mal betrogen , sagte der Fremde , denn die Steine
sind keine zehn Thaler wert , obwohl den ächten täuschend ähnlich.

Salomon Neuburger erbleichte. Sollte der Student die Wahrheit gesagt —
sein oftbewährter Kennerblick ihn getäuscht haben?

Nein , nein , sagte er, seine Befürchtungen niederkämpfend , ich kann mich so
nicht inen — es wäre das erste Mal in meinem Leben.

Sagen Sie , es ist das erste Mal , entgegnete der Fremde mit unerschütterlicher
Ruhe , indem er die Nadel , welche er nochmals betrachtet hatte , verächtlich weglegte;
die Steine sind imitiert . Doch im Hotel weilt ein Kollege von mir — lassen wir ihn
rufen und hören wir , was er spricht.

Salomon Neuburger ergriff diesen Vorschlag mit Begierde.
Baruch Löb , der jugendliche Gehülfe des Antiquars , wurde mit der Karte des

Fremden , welche den klangvollen Namen ^ .li bsu siäsn -muti aufwies , nach dem
„Prinzen Karl " , Zimmer Nr . 18, geschickt und zehn Almuten später erschien ein sehr
anständig gekleideter Herr , welcher sich ebenfalls als Juwelenhändler aus Konstanti¬
nopel dokumentierte.

Das stark angerötete Gesicht, welches eine große Aehnlichkeit mit der bekannten
Kladderadatsch -Vignette hatte , war zwar ächt deutsch, aber der rote Fez deutet unfehl¬
bar auf den Orientalen.

Sein Kollege ^ li den Liäeii -mutt bat ihn , sein Urteil über die vorliegenden
Preciosen abzugeben , da ein Handel abgeschlossen werden sollte, welche Aufforderung
der neue Ankömmling mit einem energischen „von !" beantwortete.

Er setzte eine riesige Hornbrille auf und besah ein Stück nach dem andern
mit großer Genauigkeit . Als er an die verhängnisvolle Nadel kam, erzitterte Salomon
Neuburger und verschlang jede seiner Bewegungen mit den Blicken. Der Fremde
sah die Steine nochmals scharf an , holte dann aus der Brusttasche ein Fläschchen mit
einer klaren Flüssigkeit und goß hiervon auf die Steine . Hierauf besah er sie aber¬
mals und legte sie weg , während wieder das lakonische „Ron !" seinen Lippen entglitt.

(Schluß folgt .)

>
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«inst schließen, sofort auch in Württemberg Eingang finden werde , wozu alle
Anzeichen vorhanden seien ! Mit einem Hochruf auf den Kandidaten und
das Zentrum schloß die Versammlung . Eine Entgegnung auf diese Aus .
lassungen wurde durch den raschen Schluß der Versammlung unmöglich ge.
macht . — Abends 7 Uhr sprach zu einer noch viel zahlreicheren Zuhörer ,
schüft der Kandidat der nationalen Parteien Rechtsanwalt Mezler von
Ravensburg . Mit Schärfe wies er die Behauptung der Gegner zurück und
entwickelte in einer 1' /Madigen durch Beifallsrufe vielfach unterbrochenen
Rede sein Programm in objektiver Weise die einzelnen Punkte besprechend.
Mit einem vom Kandidaten ausgebrachten , mit Begeisterung aufgenommenen
Hoch auf das deutsche Reich trennte sich die Versammlung .

Wevnrifchtes .

— Die Form der Ohren . Wozu das Studium der Kunstgesetze
-gut sein kann , dafür bietet die Kunstchronik einen interessanten Beweis .
Morelli -Lermolieff 's Kennzeichenlehre, seine Mahnung , bei Bilowerken besonders
auf die Ohrform zu achten , um die Herkunft der Bildwerke genauer zu
bestimmen , hat einen neuen Triumph gefeiert und zwar in einem Kreise , an
welchen der berühmte italienische Kunstkenner gewiß nicht gedacht hat . Die
Die Zeitungen berichten, daß das Polizeipräsidium in Berlin die Anordnung
getroffen hat , zur Erleichterung der Vergleichung von Photographien in dem
Verbrecheralbum die Herren Mörder und Diebe stets „dreiviertel im Profil "
.aufzunehmen , so daß das linke Ohr in seinen Formen deutlich sichtbar wird .
Denn , heißt es in der Erläuterung , das Ohr behält seine Form bei , auch
wenn sich im Laufe der Jahre die Gesichtsformen völlig geändert haben .
Auch giebt es kaum zwei Personen mit gleichgeformten Ohren .

— Kaltes Vergnügen . Ob kalt oder warm , in Sonnenschein ,
Schnee und Eis — jeden Morgen , den der Herr erschaffen, findet sich in
der Serpentine , dem Hyde Park -Teiche zu London , wie der „K. Z ." ge¬
schrieben wird , vor 8 Uhr eine Menge von bade- und schwimmlustigen Männern
zusammen . Sie lassen das Eis einige Meter im Geviert durch die Holz¬
hämmer der Teichpolizei aufklopfen , breiten ihr mitgebrachtes Stück Teppich
aus entkleiden sich und stürzen im Kopfsprunge in das kalte Naß . Ein
Vertreter der „Daily News " beobachtete sie vor einigen Tagen bei 3° Kälte

und einem schneidenden Nordost ; und fand , daß die einzigen, die vor Kälte
schauerten und zitterten , die Herren im Neberrocke waren , die neugierig zu »
schauten. Unter den Badern gibt es alte Herren von 70 Jahren , die fi<ch
dort ewige Jugend zu holen behaupten .

Littevarxisches .

Illustrierte Geschichte Deutschlands , herausgegeben von der Verlagshand»
lung , Text von Theodor Ebner , artistische Leitung von Max Bach .
Vollständig in 80 Lieferungen ( 2 Bände ) ä 40 Pfennige . Jede Lieferung
enthält 2 Bogen reich illustrierten Text und 2 Vollbilder nach den Ori »
ginalen der berühmtesten Künstler .

Es war ein ungemein glücklicher Gedanke der Verlagshandlung von E . Hansel -
mann in Stuttgart , anschließend an deren „Illustrierte Geschichte von Württemberg "
eine „Illustrierte deutsche Geschichte " erscheinen zu lassen . Mit Freuden begrüßen wir
die nun in prächtigster Ausstattung uns vorliegende erste Lieferung , welche die Ur¬
geschichte unseres deutschen Volkes behandelnd , in lebendiger Schilderung namentlich
dessen Ringen mit den Römern schildert . Trefflich gehen Text und Illustrationen mit
einander Hand in Hand . Läßt es sich der Autor angelegen sein , nach den gleichzeitigen
Berichten ein möglichst treues Bild von unseres Volkes Kampf und Dasein zu geben ,
so bieten die Illustrationen , deren Auswahl unter Maler Bachs Leitung steht , eine
Ergänzung hinzu , wie sie trefflicher kaum gedacht werden kann . Diese erste uns vor¬
liegende Lieferung , die neben den Textillustrationen als Vollbilder Thumanns „ Heim¬
kehr der Deutschen aus der Schlacht im Teutoburger Wald ", Rethels „ Karl den Großen
beim Bau des Aachener Doms " , Foltz „Barbarossa und Heinrich den Löwen , ein gleich¬
zeitiges Bild aus der Krönung Leopolds I . zu Frankfurt " , und Camphausens „ Rhein¬
übergang Blüchers " , bringt , berechtigt uns zu den schönsten Hoffnungen auch für die
folgenden Lieferungen . Wir glauben , daß gerade in der Gegenwart ein solches Werk ,
dessen Zweck die Hebung des nationalen Bewußtseins ist , überall freudige Aufnahme
finden wird , und empfehlen dasselbe nicht allein um seines äußeren trefflichen Gewan¬
des , sondern auch um seiner hohen Tendenz willen dem weitesten Publikum aufs An¬
gelegentlichste .

Es nützt alles nichts ! sagen Diejenigen, welche regelmäßig um die jetzige
Jahreszeit an Erkältung , Husten , Schnupfen , Heiserkeit , Katarrhen ic . laborieren und dre
vielen Hustenmittel wie Bonbons , Malzextracte , Tbees rc. rc . vergebens anwandten . Diesen
Mißtrauischen möchten wir aber dennoch raten einen letzten Versuch mit den Apotheker W .
Voß 'schen Katarrhpillcn zu machen und sind überzeugt , daß sie von dem Erfolg befriedigt
sein werden . Voß ' sche Katarrhpillen sind erhältlich in den Apotheken . Jede ächte Schachtel
trägt den Namenszug vr . nivä . Wittlinger 'S.

Aeeorä .
Die Gemeinde Schömberg will nachstehende Arbeiten für den Bau

eines neuen Schulhauses im Submissionsweg in Accord zur Fertigung über¬
geben , und zwar :

Maurerarbeiten .
Zimmerarbeiten

s ) für Bauholzlieferung . . . 2233 29 H ,
b) andere Arbeiten u . Arbeitslohn 3071 „ 50 „

Schreinerarbeiten s) fürs Bauwesen 2569 56 H ,
d) für Mobiliar 1173 „ 90 „

Schlosserarbeiten

Schmiedarbeiten
Verschindelung

s) fürs Bauwesen 816 ^ — H ,
b) für Mobiliar _ 12 „ — „

307 50
5644 65

5304 79
1007 60

3743 26 „
835 30
542 56 ,/

828
154 l, —

1196 80
863 „ —

Die Liebhaber werden ersucht , die Offerten in Prozenten ausgedrückt ,
versiegelt längstens bis den 8 . nächsten Monats , morgens 1 « Uhr
an den Unterzeichneten oder Schultheißenamt abzugeben. Bei Unterzeichnetem
-sind bis 7. nächsten Monats Plan , Ueberschlag und Accordsbedingungen zur
Einsicht aufgelegt . Die Eröffnung der Offerte findet den 8 . nächsten Monats
auf dem Rathaus in Schömberg statt , welcher angewohnt werden kann .

Im Auftrag :
Oberamtsbaumeiker Mayr.

Ottenbronn .

Schcrfweiöe -
WerrpcrchLung

am Don¬
nerstag ,
den 24 . ds .
Mts . , mit¬
tags 1 Uhr ,
auf hiesigem
Rathaus .

Den 16. Februar 1887 .
Gemeinderat .

Prival -Aryeigen .

Nächsten Sonntag , den 2V. Febr.
vormittags 9 Uhr

kath . Gottesdienst .

Heute , sowie die nächstfolgenden Tage
gibts
hausgemachte

Würste
bei

Fr . Kopf.

Patent -
Bierflasche «,

auf Ve, 0,7 , 0 ,8 und 1 Ltr . geeicht,
ohne und mit nie rostende « galvani¬
sierten Verschlüssen, billigst bei

^ H . Oeatsrlen .

Ein Logis
(Stube und Kammer ) , hat sofort oder
bis Georaii zu vermieten

Eisenhardt beim „Löwen ."

Danksagung .
Für die uns aus Anlaß

. der langen Krankheit und
idem Hinscheiden unseres l .

Heinrich
entgegengebrachten Beweise herzlicher
Teilnahme , für die zahlreichen Blumen¬
spenden und das Geleite zu seiner
letzten Ruhestätte , sowie seinen Alters¬
genoffen , welche ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , sagen wir unfern auf¬
richtigen Dank .

Calw , den 15 . Februar 1887 .
Der Vater G . Fr . Müller

und die Geschwister.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

-̂ herzlicher Teilnahme , welche
^ uns bei dem schnellen Hin -

' scheiden unseres l. Gatten
und Ontels

Friedrich Schüttle
zuteil wurden , besonders für die vielen
Blumenspenven , sowie den Herren
Altersgenossen sagen wir unfern innig¬
sten Dank .

Die trauerncken Liaterbkiebeaei ».

Schömberg .

Accord .
Der Unterzeichnete will die Arbeiten

zum
Kau eine « Kaufe «

in Schömberg den 24 . ds . Monats
morgens 10 Uhr in Accord zur Fer¬
tigung übergeben , und ladet hiezu tüch¬
tige Handwerksleute ein. Die Pläne
und Accordsbedingungen sind zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Lüwenwirt Burkhardt .

Schutöiarium
sind vorrätig in der Druckerei d«. Bl .

Hirsau .

Feinste « Eestnustök
(Backöl) ,

empfiehlt billigst
W . Krafft z. Oelmühle .

^ S Tage .

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Norddeutschen - loy¬
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Gagen

machen. Näheres bei dem
Haupt -Agenten

8 .omiu § sr .

und dessen Agenten :
Ernst Schall a/M., Gatw .
Ara«; I . Decker in Weilderstadt,
Karl Wöhrle a/M . in Leouberg,

Gottlob Schund in Ikagokd.

Trunksucht .
Jeuanis .

Hrn . Karrcr -Halkati , Spezialist , Hlarus ,
Schwei , !

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !
Ter Patient ist vollständig von dem Laster
geheilt ! Die frühere Neigung zum Trinken
' st gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer
zu Hause . ck, Dom . « aktä» .

Courchapois , 15 . Sept . 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind

unschädlich und mit und ohne Wissen leicht
anzuwenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten
nach Heilung ! Zeugnisse , Prospekt und
Fragebogen gratis .
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äkkerversammkung .
Nächsten Sonntag, den 20. ds., mittags3 Uhr,

wird der Kandidat für den VII . württ . Reichslagswahlkreis ,
Herr Kommerzienrat Staelin

im Gasthof z. Waldhorn hier den Wählern Gelegenheit geben,
seine Ansichten über die für die nächste Wahl in Betracht kommenden
Fragen kennen zu lernen .

Wir erlauben uns , nationalgesinnte Wähler von Stadt und
Land zu zahlreichem Erscheinen freundlichst einzuladen .

Calw , den 16 . Februar 1887 .

Das WahlkomiLe.
Vorstand : E . Züppritz .

Versicherung gegen die Verlosungen Württemb . Staatsobligationen :
Ditsru 61., 8 ., I ., X . und 1 ., 8 ., V ., IV ., und Würtl . Hypoth .-Bank «
Pfandbriefe : Serie ^ I . 1— 8000 ^ II . 10 ,001 — 15 ,000 , X I — III .,
6 I — V ., D I - IV , besorgt

Julius Staelin .

Für die Frühjahrs - und Sommerfaifou empfehle ich mein mit den
neueste « Stoffen für jedes Bedürfnis bestens assortiertes Lager. Besonders
mache ich für

Konfirmanden
auf eine große Partie passender Stoffe , insbesondere eine größere Anzahl
billiger Reste von vorzüglicher Qualität aufmerksam.

_ 6. p V/ürr.
Geschäfts- Empfehlung.

Ich empfehle mich einem hiesigen und auswärtigen Publrkum nn Rei -
nigen , Reparieren , und Bestreichen von älteren Betten , ebenso zur Reinigung
der Federn mittelst eigenen Dampfapparattz , wodurch dieselben wieder elastisch,
geruch- und schweißfrei werden .

Die Preise sind folgende : ein Deckbett 1 ein Unterbett 1 ein
Haipfel 40 H , ein Kissen 30 H , Bestreichen je das doppelte .

Gute Besorgung wird zugesichert.
Achtungsvoll

Friederike Schüttle , Hafner.

Univkrssl-Lsturrti L llu8ten-konbon8
L>!!kl». H. g. lloser L Lis. in LtuttZLit.

i?u buben in Ouliv boi Hrn . l . K . llrvi88 , Xrl . kianstto psnobvl ,
Lsrvsii Lrrvin llarlstngsr , k r̂noi 8ck » II , Lsrl Loknauster s . K. , Pp .
isteilHer ; in voebenxkronn bei Ilrn . K. Kullle ; in Hirsau bsi
Xrn . 6 . llonsls , L. llaag ; in Disbsu ^ sll bsi Urn . fr . 8er ; in Oseb -
inAsn bei Hin . frnst Ungvr ; in 8tummbsim bei Xrn . l.eonb . iVeiss .

Vvill 85er Rotwein / 45 Mk . pr . IVO Ltr .
84er Rietzling s Garantie Natur .

postl. Heidelberg 582 .

E a l w.
LehvLingspvüfung .

Lebrlinge , deren Lehrzeit zu Ende geht , werden aufgesordert ,. zu der
im April stattfindenden Lehrlingsprüfung sich noch vor dem 26 . Februar bei.
Herrn Professor Rettich zu melden.

Vorstände des Gemrbkschulrats und des Geuierbeverems:
Nektar Muster . K. Spöhrer .

Hirsau .
Erlaube mir , einem geehrten Publikum nachstehende Artikel bestens zu

empfehlen :
Kaffee , gut gebrannt mit fein. Geschmack, pr . Pfd . Mk. 1. 20 ,
Zucker am Hut , I . Sorte , . . . .
Zucker, fein gestoßen, I . Sorte , . .

„ „ . 30 ,
„ „ - 30 ,

IL . Hchwcherkiise . „ ^ . 80 ,
„ Limburgerkäse . . . . . . r- „ - ^ 0 ,

gute serb. Zwetschge» . . . . . v „ . 22 ,
Champagner in V2 und Vr Flaschen,
Malaga „ V2 „ Vr „

zu billigen Preisen , und sehe geneigtem Zuspruch mit Hochachtung entgegen .
Den 15 . Februar 1887 .

H. Llnäsr,
(Airma Affeönrg ).

vlieots kostäLmxLeliiüÄLrt
vov Lawbllrg Ek RevyorL

isäen U!tt « oct>uns Sonntni ,
vonüävrs Ek krav ^ ork

rsüell lllonntng ,
von Stettin Rev ^ orle

»Ns 14 ^ » 8 «,
Sambarg unobVe8liuäjsn

mollLtUad 3 mal ,
von Ssmburg uaalr« SRioo

mooatUvd 1 mal .
vlo rost -vamoldodlüd der kessllsödalt

dlsisu der »Ii»ioroio >invtsr Vorpssauno , vae-
rlllloli » Rslssxslexsudslt sovodl Kr VaM »»

^ usbuutt srteilt : /lug . 8vknau-
svr, Xautw ., Iraugvtt Lebvvirsr ,
Keorg strimmvl in Oslrv. »»»

Stammheim .
Ein schönes, trächtiges

Mntter -
fchwein

hat zu verkaufen
Kober , Pflästerer .

M -Hl' A MDrMkN M UMM I M-M I «Z ^ M
iINGMWWGL von WWMGNIAKGE

in

ewxtieklt sied rur Utzr 8telImiA von » inoli ^ adien , al 8 :

.Läresskurten , ^ .rbeitsburten , .4viss , Dsstsilsebsius , LrisOcöpt 's , Diossbürsn , (lusssn -
bsriekts , Outulo^s , Oironlurs , Oonli-uets , Oouvsrts mit Xirmu , Diploms , XiirlnäunAS-
burtsn , Xintrrttsburtsn , XmxkanAsebsins , Xtrgusttsn , Osburtsurrrisi ^sn , Ossebütts -
yräiiun ^sn , KrutulLtionsIrar 'tsn , -labi 'ssbsriebts , Dist'srselisins , Nsnrr ' s, ArtKlisäsr -
listsn , MttsilnnAskvrmnlurs , Xenjudrsburttzn , Xotu ' s , Dlsbuts , Drsis -Oourants ,
? rossrurnms , Dr-ospskts , tzuittunxstormulurs , RsobnunAskoimulLr « , Zpsissburten ,
Ltatutsn , labsllsv , I 'isebburtsn , Trauer -Rrists unä -Xurtsrr , Vsrlobrrn ^sunirsi^sn ,

Vsrmüblnngsun ^sigsn , Visrtsnbuilsn , IVsinburtsn sie .
8okns >>« unri ssubvrv /lu8fübrung ru 8oliclen frei8 «n.

Gesuch.
Es wird für März und April eine

zuverlässige Monaifrau gesucht.
Von wem ? sagt die Red . d. Bl .

vkooolaäsit
ULÜ 68 .08 ,0 8

Ü8I M klW - II.
M . 0kMr .

Ksbr. 8toII«örek
! » < D<>lrri

23 8of -0iploms ,
22 golövnv, oilberns unri

bronrsns Kellaillen.

8es »e2llsammen8t6llung rlei-
llobprocluvte. Vollönliets

meetianweks finriebtungen .
Lsraniirt reine üuslität bei

msosigvn Preisen .
brrmsnsobrläsr bsnnrsivbusv
äis 6onärtort -rsll,6oIoviaI-,Ds-
bvatsss - u.DrvAUSN-DssvbLkte

3ovvio4.potbsbsn . veioks
Ztollwkrvk'soke fsbriksle

kübrsn.

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten , folgen von Ansteckung
oder Selbstschwächung , Mannesschwäche , Aus¬
fluß , Pollutionen , Wasserbrcnnen . Bettnässen ,
Blutharnen , Blas n - und Nierenleiden be¬
handle brieflich nach neuer wissenschaftlicher
Methode mit unschädlichen Mitteln . Keine
Bernfsstoruna ! Strenaste Verschwiegenheit !

Premixer , xrakt . Arzt in Glarus , 8 <Sweiz.
In allen heilbaren Fällen garantiere für

den Erfolg , und ist , wenn gewünscht , die
Hälfte des Honorars erst nach erfolgter
Heilung zu entrichten !

Reue

Meischschauregister.
Abmeldescheü»

für Militärpflichtige , welche uach
einem ander » Aushebuugsbezirk

verziehen ,
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl .

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckern . Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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